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Wochenschau
Frankreich oder besser Europa steht wieder im Zeichen

Poincare . „Du hast dich furchtbar stets gezeigt " —
sagte Gräfin Terzky zu Wall nstein . Poincare bedeutete
ehemals den Krieg. Poincare hat mit Clemenceau diesen
Krieg fortgesetzt, auch als seine eigenen Soldaten nicht mehr
mittun wollten. Er hat, als Clemenceau zurücktrat, sein Erbe
übernommen , und ganz in dessen Geist , dem Geiste rücksichts¬
loser Gewaltpolitik, den Versailler Vertrag durchgeführt.
Jetzt ist er wieder am Ruder . Alle Welt glaubte, der Mann
werde etwas gelernt haben und in sich gehen und mehr im
Sinne seines Mitarbeiters Briand an einer deutsch- fran¬
zösischen Annäherung wirken. Wer das hoffte , der ist in¬
dessen eines andern belehrt worden . Aus der belgisch- deut¬
schen Verständigung wegen E u p e n - M a l m e d y ist nichts
geworden. Aus Locarno und der versprochenen Herab¬
minderung der Besatzungszahl wird ebenfalls nichts wer¬
den . Frankreich hält den Steigbügel für Polen , daß es
einen ständigen Ratssitz im Völkerbundsrat erhält . Auch
hierin wird Briand sich dem dämonischen Plan seines Re¬
gierungschefs beugen müssen . Vor Poincare wird das schöne
Traumbild am „ Langen See " über stürz oder lang ganz ver¬
blassen .

Ob dem Mann die schwerste Ausgabe seiner Politik , die
Befestigung des Franken , auch so gelingen wird ? Zer¬
stören ist leichter als aufbauen . And Poincare will , im
Gegensatz zu C a i l l r u x , den Franken erst heben und dann
„ aus einem guten Kurs stabilisieren "

. Also müssen mehr
Einnahmen beschafft werden. Zu diesem Zweck werden die
indirekten Steuern erhöht, eine Amortisationskasse für die
49 Milliarden „Schatzscheine der nationalen Verteidigung"
geschaffen, diese aus dem Ertrag des Tabakmonopols ge¬
füttert , der Verwaltungsapparat vereinfacht u . a . m . Der
Franzose soll nur noch altbackenes Brot essen , in den Gast¬
häusern sich mit zwei Gängen begnügen , überhaupt sparen ,
wa irgend es möglich ist . So vieles von diesen Maßnahmen
erinnert an das,

'
was unsere Regierung zur Gesundung

der sterbenskranken Mark getan hatte. Sie ist aber doch ge¬
storben , die Aermste . Dem französischen Bruder geht es viel¬
leicht besser. Jedenfalls steht an seinem Krankenlager kein
deutscher Poincare.

In Griechenland haben sie wieder eine Militär-
revotution . General Pangalos ist nach einer Diktatur
von 14 Monaten gestürzt worden. Man hat ihn aus dem
Versteck eines Kriegsschiffs , das kupitulieren mußte, heroor-
gezogen . Und der Mann wird nun sich vor einem Kriegs¬
gericht wegen seinen verfassungswidrigen Maßnahmen zu
verantworten haben. Sein Nachfolger Kondilis will es
besser machen , erfassungsmäßiger regieren und sich mtk
Baidwin ebenso gut stellen wie mit Mussolini . Ein
Hexenwerk ! Denn England , so gut wie Italien , erstreben
die Mittelmeerherrschaft, und dabei soll Griechenland den
gehorsamen Diener markieren. Wir haben in Griechenland
eine fast komische Nachahmung der Kämpfe der ehemaligen
römischen Soldatenkaiser. Das Volk sieht dabei zu , wie bei
den Zirkuskämpfen, ohne selbst aktiv daran sich zu beteiligen .

Die Abrüstungskomödie wird in Genf weiter
gespielt . Seit Montag arbeitet die militärische „Unter-
k o m m i s s i o n K" an der schwierigsten Frage: „Auf welche
Weise kann die Abrüstung zu Lande , zur See und in der
Lust durchgeführt werden und welche Vorteile bzw . Nach¬
teile hak jeder von ihnen ? « Was wohl dabei herauskommen
wird ? Jedenfalls soviel, daß unter keinen Umständen die
rasche Angriffsfähigkeit Frankreichs und seiner Vasallen
gegenüber dem entwaffneten Deutschland wirklich vermindert
und die Sicherheit Deutschlands erhöht werden darf . Die
ausgebildeten Reserven, die Raschheit ihrer Mobilisierungen,
die Lieferungen der Militärfabriken , selbstverständlich auch
die Militärüberwachung über die „besiegten " Staaten —
das alles bleibt . Wieder einmal hat Frankreich die Welt
an der Nase herumgeführt . Bloß Amerika blieb weg non
dieser Volksfestbude . Eigentlich ist es schade um das Zeitungs¬
papier , das mit diesen Berichten belastet werden soll.

Der mexikanische Kulturkampf ist noch nicht
zu Ende. Auch der 65 . Katholikentag in Breslau,
auf der übrigens der Zentrumsmann Reichskanzler D r.
Marx eine große politische Rede hielt , hat gegen die
Kirchenverfolgung in Mexiko feierliche Einsprache erhoben .
Eine gewisse Annäherung bahnt sich an . Präsident Cal¬
les . der mexikanische Diokletian, hak Bischöfe zur gegen¬
seitigen Aussprache empfangen. Allerdings beharrte er dabei
auf dem Standpunkt , daß die Kirchen Eigentum des Staats
seien.

Tanger hat einen eigentümlichen Klang aus Deutsch¬
lands großen Tagen . Es sind jetzt mehr als 20 Jahre , daß
Kaiser Wilhelm II . einen Besuch in dieser nordafrikanischen
Hafenstadt machte , zum Aerger des französischen Minister¬
präsidenten Delcasse , zur Freude des Sultans von
Marokko und zur Kundgebung des Anspruchs, daß alle
handeltreibenden Staaten der Welt , also nicht bloß Frank¬
reich, in Marokko und speziell in Tanger gleichberech¬
tigt sein sollen. Neuerdings will jedoch Spanien eng

Tagess Ziegel
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags hak den kam -

munistischen Antrag , den Reichstag einzuberufen, damit er
den Beschluß des Beitritts zum Völkerbund widerrufe, ab¬
gelehnt. Für den Antrag stimmten die Deukschnakionalen
und dis Völkischen .

Bei Gadames in Tripolis babcn die italienischen Trup¬
pen nach dem „Petit Parisien " jn einem Kampf mit den
Senussi wieder eine empfindliche Niederlage erlitten.

In Angora ist das Todesurteil gegen Djavld und Ge¬
nossen vollstreckt worden.

Vorzugsrecht dort haben. Es erstrebt Vas „Mandatsrecht "
über Tanger . Gleichzeitig will es bekanntlich auch einen
ständigen Ratssitz im Völkerbund. Davon aber will Eng¬
land nichts wissen. Die Tangerfrage gehe den Völkerbund
überhaupt nichts an . Andererseits ist nicht zu verkennen,
daß die Mehrzahl der Einwohne'' dieser so wichtigen See¬
stadt Spanier sind . Allgemein wird vermutet , daß Mus¬
solini hinter Spanien stecke . Er wolle durch eine Be¬
günstigung Spaniens die französische Vorherrschaft in Tan¬
ger brechen . Frankreich aber beruft sich auf das Tanger¬
abkommen von 1912, wonach die Hoheit des Sultans von
Marokko über Tanger ausdrücklich anerkannt sei. Der Sul¬
tan ist aber bekanntlich ein Vasall Frankreichs.

Aus China kommt eine rätselhafte Nachricht . Das
„Volksheer" mit 150 000 Mann hat ohne irgendwelchen er¬
klärlichen Anlaß den Nankau - Pah und damit das hin¬
ter Peking liegende , für kriegerische Unternehmungen r -ch
sonst gefährliche Gelände geräumt . Tschangtsol 'in ist
dadurch unbeschränkter Herr von Peking geworden. Seine
Truppen zogen stolz in die verlassenen Befestigungen und
Laufgräben des Volksheers ein . Nun kommt die Ausein¬
andersetzung mit dem Verbündeten Mupeifu . Denn am
Ende kann doch nur Einer die oberste Gewalt über China
ausüben .

Bei unseren Stammesbrüdern im Elsaß stellt sich der
große Katzenjammer ein . D r . Ricklin , der jetzige Spre¬
cher des von der französischen Regierung geächteten Heimat¬
bundes, hat in einer Rede inKolmaram letzten Sonntag
erklärt , daß die Elsässer bei dem Empfang der Franzosen
im Jahr 1918 sich von ihrer häßlichsten Seite gezeigt ,
wo sie einen „Patriotismus" an den Tag gelegt hätten , der
selbst die Franzosen angeekelt habe . «Wir sind eine nationale
Minderheit , unsere Kultur ist deutsche Kultur , unser?
Sprache deutsche Sprache , wir sind germani¬
scher Abstammung .

" Für solche Kundgebungen hat
es kürzlich Prügel abgesetzt. Die Gendarmerie mußte ein -
greifen und das Ende vom häßlichen Liede war die Ver¬
haftung der mißhandelten Elsässer .

Das erste Halbjahr liegt hinter uns . Jetzt läßt sich auch
eine Uebersicht über die Entwicklung der landwirt¬
schaftlichen Verschuldung (Real - und Personal¬
kredite ) geben . Dieselbe beträgt rund 3,7 Milliarden
Mark ! Allein in den letzten sechs Monaten ist ein Zu¬
wachs von rund 600 Millionen oder 19,4 v . H . zu verzeich¬
nen . Diese Verschuldung erhöht sich um die 5 v . H . ver¬
zinsliche Rentenbankgrundschuld in Höhe von zwei
Milliarden , einer Schuld allerdings , die wohl eine Zins¬
belastung, aber tatsächlich keine Kapitalschuld darstellt. Hinzu
tritt noch die Verschuldung , die sich aus dem Aufwer¬
tungsgesetz ergibt . Zu berücksichtigen wären ferner
noch die Schulden der Landwirte bei Kaufleuten, Hand¬
werkern usw . — Wahrlich keine beneidenswerte Lage eines
Standes, der doch die Grundlage unserer Wirtschaft bildet .

Was das vom Sparerbund beantragte Volksbegeh¬
ren nach (50prozentiger) Aufwertung betrifft, so ist das¬
selbe vom Reichsinnenminister Dr. Külz als verfassungs¬
widrig abgelehnt worden. Eine derartig umfangreiche Auf¬
wertung würde, wie amtlich gesagt wurde, den Aeichshaus-
hait völlig umgestalten. Jn solchen Etatsfragen könne aber
nur der Reichspräsident ein Volksbegehren veranlassen. Im
übrigen würde eine Aufwertung nach dem Plan des D r .
Best unsere Währung gefährden. — Eine bittere Pille für
die Millionen , die ihre sauren Ersparnisse durch die In¬
flation auf Nimmerwiedersehen verloren haben. bi.

Neue Nachrichten
kein Deutfchnationakec in Genf

Berlin, 27 . Aug . Die deutsche Abordnung zur Völker¬
bundtagung in Genf wird bekanntlich von Reichstagsabge¬
ordneten begleitet sein . Von der deutschnationalen Fraktion
war Abg . Prof. Dr . H ö tz s ch von der Regierung eingeladen.
Hötzsch hat für sich und namens der Partei abgelehnt ;
der deutschnationale Vertreter würde bei den Entscheidungen
an die von der Reichsregierung aufgestellten Richtlinien ge¬
bunden sein, die bekanntlich ohne Mitwirkung hex tzeutM-

nationalen Voilspariei festgelegt worden seien . Die lhm da¬
durch vorgeschricbene Haltung würde, da er zugleich Ver¬
treter der Partei sei , praktisch die Partei binden und in die
Verantwortung für die Regierungspolitik hineinziehen.

Das Gesetz gegen Schund und Schmutz
Berlin , 27 . Aug. Der Gesetzentwurf gegen die Verbrei¬

tung von Schund- und Schmutzschriften , der zurzeit im
Reichsministerium des Innern vorbereitet wird , soll in Er¬
weiterung seiner ursprünglichen Fassung auch Bestimmun¬
gen erhalten , die es ermöglichen , gegen bedenkliche Filme
oorzugehen. Aus diese Weise soll die Arbeit der Film »
Prüfstellen erleichtert und eingeschränkt werden , indem
die gesetzlichen Bestimmungen von vornherein einen Rah¬
men darstellen, dessen Nichtbeachtung ein Verbot des Lauf¬
bilds auch ohne Widerspruch einer Landesregierung nach
sich Zieht.

Zehn Millionen Baukredike für Reichsbeamte
Berlin , 27. Aug . Durch Gesetz vom 1 . Juli ist das Gesetz

über die Bereitstellung des Baukredits dahin abgeändert
worden , daß die Zwischenkredite auf erste Hypothek für Klein¬
wohnungen nicht auf die Dauer von 12 und 9 Monaten be¬
schränkt sind , sondern allgemein bis zur Dauer von 3 Jah¬
ren gewährt werden , wobei sogar ein Teilbetrag bis zur
Dauer von 15 Jahren gewährt werden kann. Nunmehr wird
auch die Verordnung über die Verwendung der für Reichs»
beamte und Bedienstete vorbehalienen zehn Millionen er .
scheinen. Die Verwaltung und Vergebung dieses Betrags
soll der Wohnstättenbonk übertragen werden , die auch die
Siedlungskredite für abgebaute Beamte verwaltet . Im ein¬
zelnen soll die Verteilung durch die Landesfinanzämter
gehen , an die in Zukunft Anträge zur Gewährung dieser
Darlehen zu richten sind.

Der Stand der Erwerbslosigkeit
Berlin . 27 . August. Die Zahl der männlichen Haupt-

unterstützungsempfänger ist von 1 328 000 am 1 . August aus
1227 000 am 15 . August 1926 zurückgegangen, die Zahl
der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger von 324000
auf 317 000 . Der Gesamtrückgang beträgt 0,9 o . H . Die
Zahl der Zuschlagsempsänger (unterstützte Familienange -
hörige) ist von 1 645 000 auf 1 594 000 gesunken .

Rotstandsarbeilen in Bayern
München . 27 . Aug . Die bayerische Regierung hat einen

Plan für Notstandsarbeiten aufgestellt . Darin sind u . a . vor¬
gesehen Eisenbahnbauten im bayrischen Wald , drei neue
Staustufen der Rhein -Main-Donaukanal -Aktiengesellschaft
und eine Erweiterung des bisherigen Wohnungsbcmplans.

*
Oesterreichische Unterstützung des englischen l

Bergarbeiterstreiks
Wien . 27 . August . Der „Arbeiterzeitung " zufolge er¬

heben die österreichischen Gewerkschaften zur Unterstützung
der englischen Bergarbeiter von jedem Mitglied eine ein¬
malige Steuer von 50 Groschen , wodurch etwa 10 000 eng¬
lische Pfund oder drei Milliarden Kronen den englischen
Bergarbeitern zusließen würden .

Es bleibt nichts anderes übrig als weiterzurüften
London, 27 . Aug . Der „Daily Telegraph " läßt sich aus

Neuyork melden , die Regierung in Washington sei enttäuscht
über die Aufnahme die die bekannte Programmrede des
Staatssekretärs Kellogg bei den Mächten gefunden habe.
England sei einer zweiten Abrüstung in Washington, die
nach amerikanischer Absicht auch die Zahl der Kreuzer, Zer¬
störer, Torpedoboote und Tauchboote einschränken sollte, ab -
geneigt. England ziehe vor, die „ Seeabrüstung " durch die
Völkerbundskonferenz regeln zu lassen, von der man sicher
sei , daß sie für die Hauptstaaten keine Abrüstung bringen
werde. England habe inzwischen bereits die Vernehmung
der eigenen Kreuzerflotte beschlossen . Auch Frankreich
denke nicht an Abrüstung, sondern stelle ein großes Dau-
programm für Kreuzer und Tauchboote auf. In Italien
und Japan sei das Programm Kelloggs kühl ausgenom¬
men worden . Angesichts dieser Tatsachen habe der Vor¬
sitzende des Marineausschusfes im amerikanischen Abgeord¬
netenhaus erklärt , es bleibe den Vereinigten Staaten nichts
anderes übrig , als ebenfalls ein größeres Flottenbaupro¬
gramm auszustellen .

Die Aenderung der japanischen Auswanderungspolitik
London , 27 . August . Die Ankündigung , die ein Ver¬

treter der japanischen Regierung über eine grundsätzliche
Aenderung der japanischen Auswanderungspolitik gebracht
hat, ist in England mit Befriedigung ausgenommen worden.
Der „Daily Telegraph " schreibt halbamtlich, der Entschluß
Japans werde eine unmittelbare und segensreiche Wirkung
auf den Weltfrieden ausüben . Er werde der ganzen Frage ,
die man gewöhnlich als den Kampf um die Herrschaft im
Stillen Ozean bezeichne, eine neue Wendung geben . Die
gefährliche Frage der japanischen Einwanderung sei damit
aus der amerikanischen und der britischen Reichspolitik be-



seitigt , anderseits sei es nach wie vor eine Tatsache , daß
Japan bei seiner hohen Geburtenzahl und dichten Besiedlung
neue Bodengebiete sür seine Bevölkerung brauche . Es
suche daher mit China in ein freundlicheres Verhältnis zu
kommen und die Jnselgebiete im Norden und Süden zu
kolonisieren . Vielleicht dürfe man aus dem Hinweis auf
die Ausdehnung seines Handels im Süden des Stillen
Ozeans auch schließen , daß es seine Auswanderer in starkem
Maße nach Mexiko und Südamerika wenden wolle . Das
alles eröffne natürlich neue Fragen , aber es brauche nicht
die Freude darüber zu trüben , daß eine der größten Ge¬
fahren des Stillen Ozeans (für England ) beseitigt sei . Die
„Daily News " glauben , daß man in China und Rußland die
Neuigkeit mit gemischten Empfindungen vernehmen werde .
Für Großbritannien gewinne die Frage der Reichsverteidi¬
gung jetzt ein anderes Interesse , und manche Pläne , da¬
runter der des Flottenstützpunkts in Singapur , könnten ge¬
ändert werden .

Die indischen Religionsstreiligkeilen
London , 27 . August . Nach einer Meldung des „ Daily

Herold " aus Kalkutta nimmt die Feindschaft zwischen Hindus
und Mohammedanern in der ganzen Provinz Bengalen so
sehr zu, daß die Landbesitzer , die meistens aus Hindus be¬
stehen, die Regierung um Truppen gebeten haben , welche die
Dörfer durchstreifen sollen , um die mohammedanischen Päch¬
ter im Zaum zu halten . Sie haben sich bereit erklärt , die
Kosten der Truppensendung zu (ragen . Man befürchte , daß
die Mohammedaner die bürgerliche Verwaltung sabotieren
werden , um die Lage der Landbesitzer unerträglich zu machen.

Lin neuer chinesisch -russischer Streitfall
Lharbin , 27 . Aug . Marschall Tschangtsolin hat telegra¬

phisch die Beschlagnahme der gesamten Flußdampferflotte
der chinesischen Ostbahn angeordnet . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach wir - diese Maßnahme eine neue chinesisch - russische
Auseinandersetzung verursachen .

Vor einer Schlacht bei Hankau
Schanghai , 27 . Aug . Die roten Kantontruppen unter

General Tschiangkaiset haben siotschau (am östlichen Ufer
des Tungting -Sees in der Provinz Hunan ) besetzt und drin¬
gen auf dem rechten Ufer des hier nach Nordost abbiegenden
Iangtsekiangstroms gegen Hankau (am Jangtse ) in der
chinesischen

'
Mittelprovinz Hupe vor , dessen Verteidigung

Wupeifu selbst leitet . Die verbündeten Truppen an dieser
Südfront werden dauernd durch Nachschübe und Munitions¬
sendungen verstärkt . Es dürfte bald zu einer großen Schlacht
zwischen den Verbündeten (Tschangtsolin und Wupeifu ) und
den Kantontruppen kommen.

Württemberg
Stuttgart , 27. August . Aus dem Gemeinderat .

Der Gemeinderat genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die
Haushaltpläne des Fürsorgeamts und der Fürsorgeanstalt
für 1926. Das Fürsorgeamt erfordert bei einer Gesamt¬
ausgabe von 2165 500 einen Zuschuß von 1355 000 ( im
Vorjahr 1 149 500) Mark . Die Fürsorgeanstalten erfordern
insgesamt 1370 900 (Zuschuß 820 900 ) gegen 691000 im
Vorjahre Mark .

Abtransport . Heute früh 4 Uhr wurde die 2 . Komp ,
des Grenadier -Bataillons l ./13 . auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahnhof verladen , um für ein Jahr nach Berlin zum Wach¬
regiment überzusiedeln .

Fleisch- und Brotpreiserhöhung . Der Preis für Rinder
ist am gestrigen Viehmarkt um 1 Pfennig für das Pfund
gestiegen . Die Metzgerinnung hat heute den Rind¬
fleischpreis um 10 Pfennig für das Pfund erhöht . Der
Schweinepreis ist um 4,5 Pfennig gestiegen, der Preis für
Schweinefleisch wurde ebenfalls um 10 Pfennig erhöht . Im
vergangenen Monat war die Mitwirkung der Preisprü¬
funasstelle bei der Fleischpreisfestsetzung aufgehoben worden .

Die Bäckerinnung hat folgende Preiserhöhung ein-
treten lassen : Ab 30 . August kostet ein Zweipfundlaib
Schwarzbrot 38 -Z (bisher 35) , Halbweißbrot 42 (40) , Weiß¬
brot 54 (52 ) , ein paar Wecken von 80—90 Gramm ( bisher
65—70 Gramm ) 8 H . Die Wecken wurden in letzter Zeit
zusehends kleiner.

Der Milchpreis wird ab 1 . September um 1 ^ fürdas Liter erhöht .
Schwere Strafe . Das Schöffengericht hat einen 48 I . a.

verheirateten Eisenbahnschaffner , der während der Fahrt
ein Lebensmittelvaket im Wert von 24 .50 Mark sich an¬

Vrrr den HvcMten Pivets
Roman von Wolfgang Marken .

62 Ilrheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau.
Zur gleichen Zeit quälten sich unter Maximilians Kom¬

mando die Waldarbeiter ab , den Schlitten bis nach Rohlc ..
durchzubringen .

Unter unsäglichen Mühen hatte man schon den halben
Weg zurückgelegt, da sah Maximilian aus der Ferne Fackeln
leuchten. Ein freudiger Schreck erfaßte ihn . Wenn das
Friedrich Karl wäre ! Wenn !

Vorwärts ! Gib Gott daß das Herz nicht lügt .
Der Schlitten jagt förmlich hin , geht nach der Höhe , dün¬

ner ist die Schneeschicht. Die Pferde würgen sich ohne Hilfe
durch den Schnee , der ihnen jetzt nur noch bis zu den Knien
geh .':Die Pferde dampfen . Der Schweiß rinnt an ihren spiegel¬
glatten Leibern herunter .

Maximilian hält die schnaufenden Viere auf der Höhe . Mit
klopfendem Herzen sieht er die Schlitten sich den Weg Hoch¬kämpfen . Der Fackelschein spielt herüber bis zu ihm.Da drängt ihn die Spannung zum lauten Aufschrei : „Bistdu es . Friedrich Karl ?"

Angstvoll harrt er der Antwort .Bis sie kommt . Die Stimme seines Bruders schreit durchdie Winterstille :
„ Ich komme, Bruder !"
Immer näher kommen die Schlitten . Schon hört er die

schnaufenden Pferde , da hält es ihn nicht länger . Er kämpft
sich durch den Schnee , den Kommenden entgegen .

Jetzt ist er am ersten Schlitten .
Mit der Fackel leuchtet er hinein .
Springt dann in den Schlitten , denn er hat den Bruder

erkannt , und im nächsten Augenblick liegen sich die Brüder
in den Armen . Dem Jüngeren fließen die Tränen der
Freude über die Wangen .

„ Wie ich mich freue ! " Er kann nichts weiter sagen . Wie¬
derholt die einfachen Worte immer wieder .

Friedrich Karl sidht die rührende Freude des Bruders ,und eine tiefe , selige Befriedigung erfüllt ihn .
Kasch (phnt er die Bealeitsr sus Rohlau reichlich ab, dir

geeignet hatte , wegen Unterschlagung im Amt zu der Min¬
deststrafe von 1 Jahr Zuchthaus und 150 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Vom Tage . Donnerstag nachmittag ist beim Schwimmen
im Neckar ein Obergefreiter der 1 . Kompagnie des Grena¬
dierbataillons 13 , vermutlich infolge eines Herzschlags , er¬
trunken .

Degerloch , 26 . August . K i r ch e n b a u . Unterhalb des
Friedhofes in der Kirchstraße ist jetzt mit den Erdarbeiten
zum Bau der katholischen Kirche begonnen worden . In der
Kirchstraße wird auch ein städtisches Wohngebäude mit etwa
40 Wohnungen erstellt .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 27 . Aug . S t . r a ß e n b a h n b a u . Die

Bauarbeiten für die Straßenbahnlinie Feuerbach —Gerlin¬
gen werden nunmehr vergeben . Die elektrische Anlage der
Bahn wird von der Firma Brown , Booeri u . Cie . , deren
Hauptsitz in der Schweiz ist , ausgesührt , die das billigste
Angebot gemacht hat .

Talhejm OA . Heilbronn 26 Aug . Streiterei . Bei
der Nachfeier des Erntedankfestes gerieten aus geringfügiger
Ursache ein verheirateter und ein lediger Arbeiter in Wort¬
wechsel , der zu Tätlichkeiten ausartete . Der ältere der Strei¬
tenden , der Familienvater ist, bearbeitete den jüngeren so
mit einem Bierkrug , daß er nach Anlegung eines Notver¬
bands ins Krankenhaus überführt werden mußte . Der Zu¬
stand des Verletzten ist sehr ernst .

Biberach OA . Heilbronn , 27. Aug . Ueberfahren .
Das 9jährige Töchterchen von Schmiedmeister Ernst Iörgle
wurde von einem Neckargarkacher Motorradfahrer , der in
schnellstem Tempo durch den Ort fuhr , überfahren und am
Oberarm schwer verletzt . Einige Männer sollen sich des
Motorradfahrers nicht sehr liebevoll angenommen haben

Backnang , 27 . Aug . In die Tiefe gestürzt . Bei
Straßenbauarbeiten in den Etzwiesen stürzte der Nostands¬
arbeiter Widmann mit einem entgleisenden Rollwagen in
eine sieben Meter tiefe Klinge . Mit schweren inneren und
äußeren Verletzungen mußte er nach dem Bezirkskranken -
hnus verbracht werden .

Tübingen , 27 . August . Beim Langholzfahren
verunglückt . Ein mit drei Pferden bespanntes Lang¬
holzfuhrwerk des Fuhrmanns Friedrich Aichele wurde in der
Waldhäuserstraße infolge Versagens der Bremse den Berg
Hinuntergetrieben . Aichele sowie sein Dienstknecht Gantner
wurden schwer verletzt in die chirurgische Klinik überführt .
Ein Pferd mußte notgeschlachtet werden .

Mariazell OA . Oberndorf , 27 . Aug . Brand . Das in
Parzelle Teuffen liegende kleine Oekonomieanwesen des
Fabrikarbeiters Eugen Rapp ist bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Das lebende Inventar konnte gerettet werden .

Rokkweil, 27 . Aug . Staatliche Hilfe . Das Mini¬
sterium des Innern hat für die Hockwassergeschädigten von
Altstadt und Bühlingen eine Beihilfe von 7500 Gl über¬
wiesen . Von den vom Bezirkswohltätigkeitsvsrein ersam -
melten 3636 Gl wurden durch den Hilfsausschuß 2000 Gl zu¬
geschossen .

Iepfenhan OA . Rottweil , 27 . Aug . Folgen des Un¬
wetters . Hier verpachtete ein Bürger seinen Oehmd - und
Ernteertrag . Für Oehmd wurde noch ein schönes Geld er¬
löst , aber für 32 Ar Getreide wurden 50 L angeboten und
dann gesteigert auf 1 Mark .

Schwenningen . 27 . Aug . Freiwillig in den Tod .Der Tote , der sich vorgestern früh von dem Frühzug
Schwenningen -Villiugen überfahren ließ , wurde als der 40-
jährige Schuhmacher Otto Rockweiler von Villingen fest¬
gestellt. Wirtschaftliche Not und zerrüttete Familienverhält¬
nisse scheinen die Ursache zu dem traurigen Schritt gewesen
zu sein . Rockweiler ist verheiratet und Vater von sieben
Kindern .

Schramberg , 27 . Aug . In Untersuchungshaft .
Wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten in der Kassen¬
führung wurde der Verwalter der Oberndorfer Zweigstelle
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Schramberg in Unter¬
suchungshaft genommen .

Mm , 27. Aug . Zugsausfall . Der in Ehingen fahr¬
planmäßig um 6 45 Uhr früh abgshende Zug nach Ulm ist
am Donnerstag ausgefallen , weil die Maschine bei Ehingen
stecken blieb .

mu einem ^ uvelruf auf ihn avziehen . Dann lagt er nur ein
einziges Wort : „Heim !"

* *
*

Die beiden riesenhaften Tannenbäume erstrahlten im
Glanze der hundert Lichter . Sie erhellten den prächtigen
Saal und ließen den Weihnachtsgeist auferstehen .

Die beiden Alten , die alles so köstlich hergerichtet hatten ,
standen klopfenden Herzens vor den Gabentischen und ließen
noch einmal prüfend ihre Augen über die Geschenke
stbweifen.

Da öffnete sich die schwere Eichentür und Maximilian trat
ein . Weihnachtssreude lag auf seinen Zügen .

„Ich bin zurück, Herr Moorefield ! Und es war gut so .
Gäste sind angekommen , die sonst zum Weihnachtsfeste nichtbis Arnsperg gekommen wären . Liebe Freunde sind es ,Vater . Herr von Römer , der deutsche Botschafter in Ame¬
rika .

"
„Der Unglücksbote damals ! " murmelte der Greis .
„Vielleicht heute abend ein Glücksbote ! " Maximilian

sagte es langsam und bedeutungsvoll .
Moorefield ging zu Maximilian und faßte ihn bei der

Hand .
„Verlier/ .

'
,'. Sie uns nichts . Werden wir frohes Weih¬

nachten feiern können ? "
„Ja !"
Hell und freudig schallte das kleine Wort durch den Raum .

Und es war den beiden Alten , als strahlten die vielen Weih¬
nachtskerzen Heller und leuchtender , als klänge eine alte ,
süße Kindermelodie , erfüllt von der unaussprechlichen Selig¬
keit durch den Raum .

Sie drängten zu Maximilian hin und baten ihn , zu
sprechen.

Der schüttelte aber den Kopf.
„ Nein , mein Mund ist geschlossen , ich darf nichts erzählen .

Laßt uns Weihnachten feiern . Spielt , meine Freunde ! "
rief er den alten Musikanten zu.

Sie begannen zu spielen . Ganz leise , unendlich zart und
rührend wie ein Kindergesang tönte das Unvergleich schöne
Weihnachtslied „Stille Nacht " durch die weihnachtliche Stille .Die Tür ging auf und Gräfin Helga und Aline , blässerdenn je, doch von gleicher Schönheit , traten ein .

Doch , was war das ? Die beiden Alten schluckten , die
Tränen , die dummen Tränen , wollten gewaltsam heraus .

Menzenweiler OA . Saulgau , 27 . Aug . Ermittelter
Einbrecher . lIm Juli waren aus dem Wohnhaus eines
hiesigen Landwirts Lebensmittel und Wertgegenstände ge - ^
stöhlen worden . In den letzten Tagen gelang es nun der
Kriminalpolizei in Ravensburg , einen der Täter in der !
Person eines 26 Jahre alten Dienstknechts aus dem Bezirk
Bregenz zu ermitteln . Nach dem noch flüchtigen Gefährten
des Festgenommenen wird gefahndet .

Ravensburg . 27 . August . Unglücklicher Sturz .
Kriminaloberwachtmeister Rieser ist gestern m Schornreute
infolge Gabelbruchs am Vorderrad so unglücklich vom Rad
gestürzt , daß er sich eine schwere Kopfverletzung zuzog . Er
wurde mit dem Sanitütsauto ins Spital verbracht .

Fronhofen OA . Ravensburg , 27 . August . Beinahe
verbrannt . Gestern nacht ist in der Parzelle Rupprechts -
bruck das Anwesen der Witwe Fritz , die mit ihrer Tochter
das Kleingut allein bewirtschaftet , wahrscheinlich infolge
Kurzschlusses mit der ganzen Ernte bis auf den Grund nio -
dergebrannt . Von der harten Erntearbeit ermüdet , wären
die beiden Hausbewohnerinen beinahe ein Opfer der Flam - b
men geworden , wenn nicht ein Nachbar das Feuer wahr¬
genommen und sie aus dem Schlaf geweckt hätte . Gerettet
wurde das lebende Inventar , vom toten jedoch nur ein
kleiner Teil .

Friedrichshafen , 27 . Aug . Einbruch . In der Nacht
zum Donnerstag wurde in dem Verkaufsstand von Photo¬
graph Bockelmcmn am Weg zum Strandbad in Langenargen
eingebrochen . Es wurden mehrere Photographenapparate
gestohlen .

Sigmaringen . 27 . Aug . Verunglückt . Der 26jähr .Volontär der Domäne Bauhof , Albert Kleiner , Sohn der
Kronenmirtswitwe Kleiner in Rohrdarf bei Meßkirch , wurde
von dem von ihm geführten Wagen , dessen Pferd scheute ,
überfahren und tödlich verlebt .

Cannstall , 27. August . Neue Brücke über den
Neckar . Die in Ilnkerturkheim entbehrlich gewordene alte
Neckarbrücke wird jetzt beim Viadukt in Cannstatt teilweise
wieder aufmontiert , um als Steg für Fußgänger über den j
Neckar an der Markung zwischen Cannstatt und Münster
zu dienen .

Gestern morgen fand ein Spaziergänger auf dem Seiler -
wasen die Leiche eines 5—6 Monate alten Kindes . Es war
in Zeitungspapier eingewickelt und dieses mit Schnüren zu¬
gebunden .

Scharnhausen OA . Stuttgart , 27 . Aug . Vom Oehmd -
wagen gefallen . Frau Lammwirt Rosa Gehrung
wurde beim Sturz von einem vollbeladenen Oehmdwagen
so schwer verletzt , daß sie ins Eßlinger Krankenhaus ver - ^
bracht werden mußte .

Ludwigsburg , 27 . August . Eine Kuh gestohlen .
Bei dem Landwirt Eugen Knoß in der Vorstadt Pflugfelden
ist nachts eine Kuh aus dem Stall gestohlen worden .

Marbach a . N .. 27. Aug . Todesfall . Im Alter von
58 Jahren üarb nach längerem Leiden Buchdruckereibesitzer
Adolf Rempppis , ein in weiten Kreisen von Stadt und
Bezirk bekannter Zeitungsverleger .

HeUbronn , 27 . August . D i e P o r t o k a s s e . Ein 15
Jahre alter Kaufmannslehrling versuchte auf den Festwiesen
in der Nähe vom städt . Schlachthaus dadurch Selbstmord zu
verüben , daß er sich mit einem Rasiermesser Schnitte in den
Hals beibrachte . Das Motiv zur Tat dürste angedrohte
Dienstentlassung wegen Unregelmäßigkeiten in der von ihm
bei seiner Firma geführten Portokasse sein . Lebensgefahr
besteht vorläufig nicht

Welzheim , 27. August . Raubüberfall . In einem
Waldweg zwischen Welzheim und Sellershof wurde um
Nachmittag ein 19 I . a . Radfahrer von zwei unbekannten
Burschen überfallen und seiner Barschaft beraubt . Die Täter
dürsten wohl Handwerksburschen sein.

Oberböbingen OA . Gmünd , 27 . Aug . Ein Kind über¬
fahren . Als die Familie des Müllers Kolb auf dem Feld
an der Straße Heubach -Mögglingen arbeitete , wurde das
2 !Zährige Kind von einem Kraftwagen überfahren und
schwer vsrltzt . Es wurde ihm der Bauch aufgerissen , so daß
die Eingeweide heraustraten . Der Kraftwagenführer , den
keine Schuld trifft , brachte das Kind sofort zu einem Heu - ,
bachsr Arzt . Sein Befinden ist ordentlich , und es ist zu Hof - ^
fen , daß es mit dem Leben davonkommt .

Ulm, 27 . August . Tödlicher Unfall . In der
Wagenfabrik Dieterich in der Mcrikestraße versagte beim
Hochziehen einer eisernen Schiene durch einen Kranen der

llmr oen Frauen gingen zwei Kinderchen , ein zweijähriges
Mädelchen . das einen kleineren Knaben behutsam führte .
Andächtig sahen sie auf die Lichterbäume . In grenzenlosem
Staunen betrachteten sie das herrliche Bild . Rührend war
es anzusehen .

Da erblickten die Kinderchen die beiden Alten . Rascher
tippelten sie vorwärts und jubelten auf , und im Nu um¬
halste die kleine Marie -Anne den Großpapa . Den kleinen
Friedrich hatte Moorefield sachte zu sich heraufgenommen ,
und der Kleine sah von seinem Arm herab strahlend auf die
vielen Kerzen .

Maximilian begrüßte seine Mutter und Aline , wünschte
ihnen ein frohes Weihnachtsfest und führte sie dann zum
Gabentisch .

Dann eilte er zu den Leuten , den dienstbaren Geistern
des Hauses und des Waldes . Er verteilte sie an die Gaben¬
tische und sah gern , wie so manch dankbarer Blick ihn traf .

Den Waldarbeitern rief er leise zu : „Daß mir keiner was
verlauten läßt !"

Sie hoben beschwörend die Hände .
Aline stand mit traurigen Augen am Gabentisch . Alles ,

was ein Menjchenherz sicb wünschen konnte , war auf ihm
aufgestapclt ' Nebm G "wm kostbaren Pelz lagen die ver¬
schiedensten emzückendyen Schmuckjachen, alle erdenlbaren
Leckerbissen.

Aber Aline blieb ungerührt .
Der Tod des Gatten hatte sie freudlos gemacht , und nur

ihre Kinder halfen ihr über die dunklen Tage .
Ihr Auge suchte die Kinder . Sie standen an ihren

Gabentischen und strahlien die beiden Alten an , die sich mit
ihnen beschäftigten.

Klein Marie -Anne umhalste glücklich ihre Puppe .
„Mama tseigen ! " Eilfertig trippelte sie aus Aline zu und

hob laut jauchzend ihre Puppe in die Höhe.
„Mama — Puppi hat 's Kindl !"
Di » hob ihr Kindchen hoch . Ihre feuchten Augen strahlten

vor Mutterstolz . »
„Wie will denn Annl das Puppele nennen ? "
Das Kindchen überlegte . Dann flüsterte es der Mutter

ins Ohr :
„Wie Mama nennen .

"
» Weiß denn Annl , wie Mama heißt ?" ^

(Fortsetzung folgt.)



Mechanismus . . Der Geschäftsinhaber , der 38 I . a . Friedrich
Dieterich , wurde an den Kopf getroffen , sodaß der Tod
sofort eintrat . Ein Arbeiter konnte sich durch rasches Wsg -
springen noch rechtzeitig retten .

Bei einem hiesigen Bankgeschäft ließ sich ein junger An¬
gestellter Unterschlagungen großer Summen — es sollen
einige Tausend Mark sein — zuschulden kommen . Er flüch¬
tete und brachte das Geld in norddeutschen Städten durch .
Hieraus begab er sich nach Stuttgart wo er durch Erschießen
seinem Leben ein Ende machte.

Giengen a . Br . , 27. August . Ein gutes Geschäft .
Die benachbarte bäuerische Stadt Lauingen hat ein gutes
Geschäft gemacht . Sie hat nämlich den ganzen Komplex der
verkrachten Couvertsabrik Lauingen an sich gebracht , um
den unglaublich billigen Preis von 10 500 Mark . Dafür
hat die Stadt erworben eine hochherrschaftliche Villa mit
8 Zimmern und allem Komfort . Dampfheizung , warmes und
kaltes Wasser , Karten , der zu einer Parkanlage heran¬
wächst, drei Einfamilienhäuser , dann noch verschiedene Woh¬
nungen ln den übrige » Gebäuden , die gesamlen maschinell
eingerichteten Fabrlkailousräuinlichkelten , die allein eine
Fläch -? von 3175 Quadratmeter elnnehmen Das ganze
Objekt !>t ca . 0 Tagwerk groß , wurde in den Jahren 1921 bis
1923 vollständig neu erbaut und hat über 700 000 Herstel¬
lungskosten erfordert . Das ist ein Geschäft.

Baden
Karlsruhe , 27 . August . Der Vorstand und Aufsichtsrat

der Bad . Lcmdw . Hauptgenossenschaft und der Verbands¬
ausschuß des Genossenschaftsverbandes Karlsruhe haben in
einer gemeinsamen Sitzung den Verbandspräsidenten Dipl . -
Landw . und Guispächter Georg K e i d e l , Karlsruhe - Rüp¬
purr , einstimmig zum Verbandsdirektor des Genossenschafts¬
oerbandes und gleichzeitig zum Vorsitzenden des Vorstands
und ersten Geschäftsführenden Direktor der Hauptgenossen¬
schaft gewühlt .

Vermißt wird seit Montag früh der Schlosserlehrling
Friedrich Aich, geboren 29. 10 . 1910 in Karlsruhe . Aich hat
sich aus unbekannten Gründen aus seiner elterlichen Woh¬
nung in Mühlburg , Kärcherstraße 53/55 , entfernt . Es wird
llnglücksfall oder Verbrechen vermutet .

Ein hiesiger Lokomotivführer ertrank beim Fischen .
Baden - Baden , 27 . August . Der Leiter des Städtischen

Musikwesens , Musikdirektor Paul Hein , wurde auf Be¬
schluß des Stadtrats zum städtischen Generalmusikdirektor
ernannt .

Breisach , 27 . August . Vorgestern vormittag stellte sich
aus dem hiesigen Polizeibüro ein 19jähriger Kaufmann aus
Ulm a . D . mit der Angabe , er werde wegen eines versuchten
Einbruchdiebstahls in Freiburg , wobei er überrascht wurde ,
gesucht . Er habe von seiner Schußwaffe Gebrauch gemacht
und dabei jemand schwer -verletzt . Im gleichen Augenblick,als der Täter von der hiesigen Polizei der Gendarmerie¬
station zugeführt wurde , kam der Fahndungsauftrag von
Freiburg an , worauf der junge Verbrecher sofort an den
Tatort verbracht wurde .

Vom Feldberg , 27. Aug . Die Fertigstellung der Schluch¬
seebahn , des 20 Kilometer langen Teilstücks der Bahn Titi¬
see — St . Blasien , wird voraussichtlich noch in diesem Herbst
erfolgen , so daß die Bahn bis zum Eintritt des Wintersportsdem Betrieb übergeben werden kann . Die neue Bahn wirddie höchstgelegene Vollspurbahn Deutschlands sein , da die
Mlttenwaldbahn an der Landesgrenze im Scharnitzpaß mit950 Meter um rund 30 Meter hinter ihr zurücksteht. Fürden Besuch des Feldberggebietes ist die Bahn von besonderer
Bedeutung , der bekannte Feldbergerhof ist von der Station
Bärental nur 6 Kilometer entfernt und durch gute Fahr¬
straße mit ihr verbunden . Eine besondere Eigentümlichkeitder Bahn besteht darin , daß sie drei große Seen , darunter
die beiden größten des Schwarzwalds , den Titisee und den
Schluchsee, sowie den Windzfällweiher in ihrer ganzen Länge
entlang führt und in voller Ausdehnung überblicken läßt .

Donaueschingen , 27 . Aug . Das Ergebnis über die Ver¬
handlung wegen Entschädigung der Unwettergeschädigtenliegt jetzt vor . Im Durchschnitt beträgt sie für die stark Ge¬
schädigten 50 v . H . , auch für die beschädigten Fruchterträgnisseleistet der badische Staat noch insofern eine Beihilfe , als ereinen namhaften Zuschuß zur Beschaffung des Saatgutsleistet. Die Lieferung des Saatguts soll durch die Landwirt¬
schaftskammer erfolgen .

Ueberlingen , 27. August . Ein Knecht geriet in Menn -
wangen in eine Transmission und wurde getötet .

Lokales .
Wildbad , den 28 . Aug . 1926 .

Steuerfreier Einkommensteil . Vom Einkommen sind
für die Festsetzung der Einkommensteuer für die erste Hälfte
des Kalenoerjahrs 1926 660 RM . als steuerfreier Einkom -
mensteil im Jahr abzuziehen , sofern das Einkommen des
Steuerpflichtigen den Betrag von 10 000 RM . im Jahr
nicht übersteigt .

Vom Einkommen sind ferner als Familienermäßi¬
gungen im Jahr abzuziehen sür die zur Haushaltung des
Steuerpflichtigen zählende Ehefrau und jedes zu seiner Haus¬
haltung zählende minderjährige Kind je 8 v . H . des über
660 AM . hinansgehenden Einkommens , höchstens je 570
Reichsmark für die Ehelrau und jedes Kind , insgesamt aber
nicht mehr als 8000 AM .

Es bleiben aber ch für die Ehefrau 100 AM . , b ) für das
erste Kind 100 RM . , c ) für das zweite Kind 180 RM . . äs fürdas dritte Kind 360 RM . , e) für das vierte Kind 500 RM . ,H für das fünfte und jedes folgende Kind je 600 RM . steuer¬frei , wenn der nach g bis k lnsaesamt steuerfrei bleibende
Betrag höher ist als der nach Satz 1 insgesamt steuerfreibleibende Betrag . Kinder im Alker von mehr als 18 Iabren ,die Einkünfte im Sinne des 8 6 Abs . 1 Nr . 3 oder 4 des Ein¬
kommensteuergesetzes ' eziehen , werden nicht gerechnet .

Sitzung des Gemeinderats vom 25 . 8 . 1926 .
Anwesend : Vorsitzender und 11 Mitglieder .Der Vorsitzende gedenkt vor Eintritt in die Tagesord¬

nung mit ehrenden Worten des am 13 . August d . I . ver¬storbenen Herrn Geheimen Kommerzienrats
'

Wilhelm
Klumpp , Vorsitzender des Hotel Klumpp , G . in . b . H .hier . Die Anwesenden erheben sich zum Zeichen des Ein¬
verständnisses von den Sitzen .

Doranschlagsberatung . Der Voranschlag des Ge -
meindehaushalts für 1926/27 wird beraten und festgestellt .Der Vorsitzende führt des Näheren aus , daß auch im ver¬
flossenen Jahr wieder eine erhebliche Mehrbelastung der

Gemeinden für FUrsorgezwecke , Schulen , Straßenunterhal¬
tung und Notstandsarbeiten eingetreten sei , die das Ge¬
samtbild der städtischen Haushalte wenig erfreulich gestalte .
Das offenkundige Bestreben von Reich und Ländern , einen
Teil ihrer Aufgaben auf die Gemeinden abzuwälzen , wirke
sich immer ungünstiger aus . Der mit Einschränkung der
Ausgaben auf das Allernotwendigste und mit weitgehender
Ausschöpfung der Einnahmequellen , also mit aller Sorg¬
falt aufgestellte Voranschlag ergibt für 1926 eine Gesamt¬
summe der Einnahmen von 751370 NM . (im Vorjahr
689820 RM .) , eine Gesamtsumme der Ausgaben von
1020370 RM . (Vorjahr 920410 RM ) und einen Ab¬
mangel von 269000 RM . (im Vorjahr 230590 RM ).
Das Mehr des Abmangels ist vor allem in Mehrausgaben
für Schuldentilgung und Schuldzinsen , für Schulzwecke ,
Straßenunterhaltungskosten u Fürsorgeaufwand zu suchen .
Nach längeren Beratungen , wobei die einzelnen Voran¬
schlagspositionen einzeln geprüft und durchgesprochen wer¬
den , wird beschlossen, zur Deckung des Abmangels zu er¬
heben : eine Umlage von 18 o,« der Ertragskataster von
Grundeigentum , Gebäude und Gewerbe mit 185800 -
ferner den gesetzlichen Zuschlag von 4,8 "

o zur Gebäude¬
entschuldungssteuer mit 17 000 -7/ und den Nest mit
50000 aus Bergbahnmittelii und mit 16200 aus
Nestmitteln zu entnehmen .

Notstandsarbeiten . Das Forstamt Wildbad be¬
absichtigt , mit einem Aufwand von 10500 Mk . eine weitere
Strecke des Kegeltalmegs ( Straße von Sprollenhaus nach
Kaltenbronn ) zu verbessern , um die Erwerbslosen von
Sprollenhaus und Ronnenmiß zu beschäftigen , wenn die
Stadtgemeinde hiezu einen Beitrag von 29 der Bau¬
kosten leistet . Es wird vorgeschlagen , den Wegbau als
Notstandsarbeit mit Förderung aus der Erwerbslosen¬
fürsorge auszufiihren . Der Weg , der seither von der
Staatsforstverwaltunq mit Beitragsleistung der Stadt
unterhalten wird , befindet sich in sehr schlechtem Zustand ,
so daß seine Wiederherstellung nötig erscheint . Es wird
beschlossen, sich mit der baldigen Inangriffnahme des Weg¬
baues als Notstandsarbeit einverstanden zu erklären und
hiezu einen Beitrag von 29 " o des tatsächlichen Bauauf¬
wands abzüglich etwaiger Beiträge aus der Erwsr 'oslosen -
fürsorge zu leisten . Der Vorsitzende teilt hiebei mit , daß
die Regierung neuerdings die Städte und Gemeinden
zur Ausführung von Nolstandsarbeiten dränge , obgleich
sie deren finanzielle Lage doch kennen müsse . Am guten
Willen der Gemeinden fehle es nicht , aber ihre finanzielle
Leistungsfähigkeit sei an der Grenze angelangt .

Wasserzins . Auf Antrag des Wirtsvereins wird
mit 7 gegen 4 Stimmen beschlossen, den Wafferzins mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1926 an allgemein auf 10 Pfg .
je cbm festzusetzsn. Für diesen Sommer sind also noch
20 Pfg . zu bezahlen . Die Einsetzung von Wassermessern
in allen Gewerbebetrieben und Zimmervermietungen u . s.
w . , soweit solche noch nicht vorhanden sind , wird un¬
geordnet .

Wegzugspräinie . Dem Lehrer Kerrl wird für den
Fall seines Wegzugs und des Bezugs seiner seitherigen
hiesigen Wohnung durch eine hiesige Wohnungssuchende
Familie eine Wegzugsprämie von 300 bewilligt .

Mietzinsein stüdt . Häusern . Die Mietzinse für
die Wohnungen in den städt . Häusern sollen dahin nach -
geprüit werden , ob bei einzelnen Mietzinsen nicht eine
Erhöhung möglich ist.

Enzreiuigung . Die Enz ist den letzten Wochen
wieder durch Einwerfen von Glas - und Porzellanscherben ,
Konservenbüchsen u . Aehnliches stark verunreinigt worden ,
obgleich dies nach den ortspol . Vorschriften verboten ist.Es wird eine Reinigung des Enzbetts angeordnet . Künftige
Verunreinigungen werden streng bestraft werden .

Es folgen noch Schätzungen , Verwaltungssachen und
kleinere Gegenstände .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Unglück bei einem Autorennen . In Boulogne sur Mer

(Frankreich ) fuhr bei einem Autorennen ein englischer
Wagen mit 120 Km . Geschwindigkeit in einer Biegung
gegen einen Baum und wurde zertrümmert . Der Führer
war sofort tot . Außerdem wurde ein Zuschauer getötet und
mehrere andere Personen , darunter zwei Polizisten , schwer
verletzt .

Amerikanisches . In Neuyork starb kürzlich ein Film¬
schauspieler namens Rudolf Valentina der — nach ameri¬
kanischen Begriffen — der schönste Mann der Vereinigten
Staaten gewesen sein soll . Die Leiche wurde in einer der
schönsten Kirchen aufgebahrt und gegen 60 000 Menschen ,
natürlich meist Frauen und Kinder , stürmten in die Kirche,
um den Toten zu sehen. Blätter , die in der Hauptsache
vom Skanalklatsch leben , hatten durch die erfundene Mel¬
dung , Valentina sei vergiftet worden , die Neugier noch mehr
aufgepeitscht < In und vor der Kirche entstand trotz eines
starken Aufgebots berittener Polizei ein solch rücksichtsloses
Gedränge , daß viele Frauen niedergetreten wurden und
über 100 Personen verletzt wurden . Die Gehwege waren
mit Handtaschen , Schuhen und Kleiderfetzen übersät . Als
die Kirche schließlich gewaltsam geräumt wurde , wurden die
Kirchenscheiben eingedrückt und die Kirche stark beschädigt.

Das große Los . 5n der Ziehung der Preußischen Süd¬
deutschen Klassenlotterie ist das große Los (500 000 Mark )
auf die Nummer 198 796 gezogen worden . Die Nummer
wurde in der ersten Abteilung in Berlin , und zwar in
Achteln , in der zweiten Abteilung in München in Mer¬
teln gespielt .

Sieben Getreideschober verbrannt . In Mettenheim bei
Worms sind auf einem Acker sieben Getreideschober mit
Getreide angesüllt in Brand geraten . Das gesamte Getreide
wurde ein Raub der Flammen . Der Schaden ist bedeutend .
Cs wird Brandstiftung angenommen .

Ein Eisenbahnverbrecher ertappt . Ein Dienstknecht auS
Luhe -Wildenau bei Meiden (Oberpfalz ) wurde vom Strecken¬
wärter ertappt , wie er bei Luhe Schottensieine auf das Bahn¬
gleis der Strecke Hof—Regensburg legte . Der Kerl wurde
der Staatsanwaltschaft angezeigt .

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof Bad Kösen (Prov .
Sachsen ) ist der beschleunigte Personenzug Frankfurt —Ber¬
lin entgleist . Der Anfall verlief ziemlich glimpflich . Doch
wurde ein junges Mädchen schwer, einige andere Aeisende
leichter verletzt . . , _

Militärische Gesundheitsämter im besetzten Getziet Nacheiner Verordnung des Oberkommandos des französischen
Rheinheers werden in den Orten , in denen sich französische
Besatzungstruppen befinden , zur Bekämpfung ansteckenderKrankheiten militärische Gesundheitsämter eingerichtet ,denen auch ein deutscher Arzt als Mitglied angehören soll.Bei den Zusammenkünften sollen Nachrichten über das Auf¬treten und die Bekämpfung ansteckender Krankheiten aus¬
getauscht werden .

Der Gendarm und das Deutschlandlied . Auf dem Jahr -
markt in Bad Kreuznach spielte eine Kapelle in einem Zelteine Liederreihe , in der auch einige Klänge des Deutschland¬lieds vorkamen . Die Gäste sangen die paar Takte mit - Also-
gleich war auch schon ein französischer Waibel da , der das
Singen verbot und den Wirt und den Kapellmeister bei der
Besatzungsbehörde anzeigte .

Mittelbare Besahungskosten . Die Blücherschule in Wies¬baden , ein hervorragend schöner Bau , soll nun endlich ihremeigentlichen Zweck zurückgegeben werden , nachdem sie über
Franzosen und Engländern als Kaserne gedienthatte . Die Wiederherstellung des arg mitgenommenen Ge¬bäudes wird über 3VV VV0 Mark kosten.

^ Der Skandal in Südtirvl . Der Präfekk der . ProvinzLrienk " (Südtirol ) veröffentlich ! eine Verordnung , nach derdie deutschen Familiennamen und Adelsprädikate italienischgemacht werden müssen.
Charakterlosigkeit . Einige „ Deutsche- hielten es für

passend , am Denkmal des „unbekannten Soldaten " in Pariseinen Blumenstrauß mit entsprechender Widmung niederzu¬
legen . Der Wächter des Denkmals zeigte aber mehr Charak¬ter als diese Auch- Deutschen und warf den Strauß in denKanal .

Neble FamMenverhättniffe . Nach den „L . N . N .
" hat die

Frau des Dichters und Schriftstellers Wilhelm von Scholz
(früher Dramaturg am Landestheater in Stuttgart ) bei der
Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren gegen sich
selbst beantragt , um die Beschuldigung des von ihr getrenntin Konstanz lebenden Mannes , sie habe die mit Scholz nun¬
mehr lebende Frau ermorden lassen wollen , als unbegrün¬det zu erweisen .

Ein sittenstrenger Gemeinderak . Der Gemeinderat vonBlatten in der Schweiz hat einen Beschluß gefaßt , der sichmit der heutigen Kleidermode befaßt und der in dem Gebietder Gemeinde streng durchgeführt werden soll . Der Beschlußlautet : Die gesamte Bevölkerung , sowohl Fremde , Touristen ,wie die Einwohner beider Geschlechter, die sich in der Ge¬
meinde aufhalten , gleichwohl von welcher Dauer , muß auf
anständige Weise gekleidet sein , in Uebereinstimmung mit den
guten Sitten . 2 . Die Brust , der obere Test der Arme unddie Beine müssen mit Stoff bedeckt sein und nicht mit einem
Schleiertuch oder mit durchsichtigem Zeug . 3 . Die Heber -
kleidung beider Geschlechter muß hinreichend lang sein , umdie Ehrbarkeit nicht zu verletzen . Die Kleidung muß wenig¬stens bis unter das Knie reichen . 4 . Uebertretungen dieser
Verordnung werden mit 3 bis 50 Goldfranken Buße be¬
straft , die bei Wiederholung verdopelt wird .

Mussolini gegen die Kartenlegerinnen . Nach einer Mel¬
dung aus Mailand sind dort sämtliche Kartenlegerinnen ver¬
haftet worden . Diese Maßnahme wird auf das ganze Land
ausgedehnt werden . Man erwartet eine Verordnung Musso¬linis , wonach keine Kartenlegerin mehr ihren Beruf in
Italien ausüben darf .

Dauerfahrt eines holländischen Tauchboots . Am 24 . Aug .
traf in San Franziska (Kalifornien ) das holländische
Tauchboot K 13 ein . Die von ihm zurückgelegte Strecke solldie längste sein , die bis jetzt von einem Tauchboot versuchtwurde . Das Schiff hat Holland am 27 . Mai verlassen . Es
hat den Weg über den Panamakanal genommen und wird
nach zwölftägigem Aufenthalt über Niederländisch -Indien
nach Hause zurückkehren .

Evang . Gottesdienst . 13 . S . n . Dreieinigkeitsfest ,9 ' /s Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 1 Uhr
Christenlehre (Söhne ) : Derselbe . 8 Uhr abends , Bibel -
stunde fällt aus . Donnerstag , den 2 . Sept ., 4 Uhr
nachm , im Katharinenstift , biblische Andacht : StadtpfarrerDr . Federlin .

Kathol . Gottesdienst . 14 . Sonntag nach Pfingsten .7 und 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 UhrAndacht . Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe , Diens -
tag „Ewige Anbetung "

, 7 Uhr Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligste,r , den ganzen Tag Anbetungsstunden , abends5 Uhr Schluß . Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhran , Sonntag und Werktags vor der HI. Messe . Kom -
munion : Sonntag und Werktags bei den hl . Messen .

Extra -Angebot !
Wegen vollständiger Aufgabe der

gewähre ich auf diese Marke um schnell zu
räumen

20 Prozent Rabatt
Ebenfalls gewähre ich auf sämtliche farbigen

Herren - und Damenartikel der
NLaEe NreveebeS
15 Prozent Rabatt
Letiukksus W. ri 'sibsr
Musik-Verein Wildbad

Kommenden Gonntag L» en 2S . Wrrgrrst
findet bei günstiger Witterung ein

Ausflug Ilch likkGvHnHtttte
statt , wozu wir die Mitglieder des Vereins , sowie alle
Musikfreunde herzlichst einladen . Abmarsch 1 Uhr auf dem
Sommerberg . Der Ausschuß .



Wildbad

Toves Tlrrzetge
Nach längerem Leiden ist meine liebe ,

gute Schwester und Schwägerin , unser unver¬
geßliches Enkelkind

gestern früh rm Alter von 22 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Mid u. Frau Elisabeth, ged . Körber .
Familie Mod Mtle .

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

GMOdOmWAMOW !!

Iff
r

l

«
V
«
«

Heute früh 4 Uhr verschied im hiesigen
Krankenhaus „ Siloah" nach längerem , mit
großer Geduld ertragenen Leiden unsere lang¬
jährige Angestellte

Fräulein Käthe Körber
aus Wildbad .

Wir verlieren in ihr eine pflichttreue , durch
ihr vornehmes Wesen stets geachrete Mitarbeiterin,
die durch ihr freundliches, bescheidenes Auftreten
in ihrem Berufe die Liebs und Verehrung aller
Schüler nnd Schülerinnen erworben hat . Wir
werden ihr Andenken stets in Ehren halten .

Pforzheim , 27 . August 1926 .

Privat - u . Handelslehranstalt
A . Knecht .

/ tugsnsrrt Or . Ligglbsrgsr

UN «

21 . / ^uczuL7 >-lI
S.Lspt .IMb
üswsrbsbolls -
Osiöncis rinci
Ltodtczartsr »

--ärst^! t<Ok̂ st>2usd«Ätrsr, Löekskr

«asv 3tuttycist<vp ^ rts^ rsln »

M Mtt6ü
8ollM3g

k68MtjgAAg
LlMtSlUN

L606N8

Denkbar

nsali Atutl ^arl rur ^rol ?e»

31 . Ä. u ^ n » t !> » » k . 8 « pt « ml> » r 193k
S - tiNinNari - 0t »» rdUrg » rn, » I»t « r » r . >>, « . r.out « n »»NI<»g »»

b^ Lliruv ^s- und 6snul ?iiüttel . — Kooklruistsotiou mit Ko »t —

proben . — llrreu ^llissa des Bädsrcl - n . Konditorei ^«verlre », —-

b ^ usternnls ^en lür Böolcer und lVlete ^er . — 6s «tst »tten —

AusststtunF . — kdssekinsn nnd ^ .pperst « lür eütsoklö ^ ljf«
6 - v - rl >e und HLusbnlt . — 8ondsrsob » uen ! 6emv ««, Ol »»t
und iöluinen — lbloktbrldsrvorträ ^ e und lbükrupgoo . —
T^ usstsIlunLs - Kino . — ^ » rionetten - 1 ' k « » to ».

D4urt « rgiUUgv ve >» t > tiittsn » — lür 1»»- >» ä Xlt .

1 ' ü ^ lrolrr u . Ät.lreLä - K. oarsrt « 1m 8t » ätF » rßB ».
öi'erkeUer (Vollrs^ ovrertel in neuer tlünstlerisotier A .u1w»o!ruaS . —
t>rseü«^V « vstut »s (Ä ûsselian ^ von nur sr «tHL»»!^«n Lrreu ^niseen äer ^VürttE -
irer^iselien^VeivlrLu-Vererns ). — Ku^ se^ Lus. — u . anärr « 1iÜvst1«rE»sL^
Voriüliruogon . — kestlrall ün großen 8t »ä^ »rt «ns»»I . - - « M.

Bestellungen auf

Hausbrandkohlen jeder Art
zum billigsten Tagespreis nimmt entgegen

Ki -Sl -iV , SO ^ i^ iSctnnSislSk ' .

FOtll ' VereiiWi1Me . V .
Am Sonntag , den 29 . August 1926 , auf dem

neuen Sportplatz

erster knrmsn finden 8ie im
8cboKo ! adLnspsrisIgssok3N

blermann Pfau , Ko

1. MmWast - McasO
Ssginn V- » UNs

K Ä 2 . Mannschaft — Birkenfeld
s « sinn s ur, »-

1. AWdMNslh . - ' '
s .SsgSe,n 1 Ut » r».

EtrrLVrttZtz -VeLfet Für Nichtmitglieder 1 . Platz (Sitz¬
platz ) 5o Plg -, 2 . Platz 30 Pfg . Für Mitglieder 1 . Platz
30 Pfa . , 2 . Platz frei (einschl . der Abgabe an die Stadtkasse) .

Heute abend von halb 6 Uhr ab

PifttÄht
für sämtliche Mannschaften , unter Leitung eines Trainers.

! I I !!I

^ iner sehr verehrten Dinwobnersebaft von Wildbad
und DmZebunst beehren wir uns mit ^ uteiien . das wir unsere

RkMoslärogekle «M
3 « sr ' ss' n KZsr ° L >
verbaust baden . Wir danken für dag eniMMNstehraehte W
Vertrauen und bitten unserem Kaebfol^er, Herrn /vpotbeker W
Kart plappert , dag gleiche Vertrauen erweisen xu woben . 8

Wildbad , den 30 . August l926 . W

§r w . Zcbmit . I

Plit ^lem asutigen Iiade ick 6ie SSsrliLiklsI -
uneL der 6

Lc w . TOllmiit käuflich erworben ,
leb kitte die sehr verehrte pinwobnergeliaft von Wildbad

und UmZebunZ . dag den Herren L W . 8ebmit erwiegene
Vertrauen auch mir in gleicher Weise entZLMnhrinZen ru
wollen . — Kur beste Waren wird mein reiebbaltiZes ka^er
führen und werde leb bestrebt sein , allen Wünschen best -
mösliebst peebnun ^ /!U tragen.

Oie pirma <»vjrd von mir unter folgenden Kamen
weiterZekübrt :

Lberdsrüllrogeile M PMwkrlk

kdotv - IlllÜ 8 »Mt8 !l8ü8
Inkaben : PU ^ PP ^ K

'
? . -^ potbeker

Kemnat 76 - Wilbelmstr . 86a

Lsokivmlrn
7>'o,ck -k7N . k^ /ckaaka-Lcftneestsm - L/austem -/a/u ênckknvü <ellnck^ a ^be/i
vbsrall vstiLItllolil VVurise î S . rugsouovsn - k'iLepv . sl » rlufeki
Stsenvvoll - Spinnses ! öaliesnfsla S . m . b . li . , Altona - öskrankalU

SMM - lliiWtelliiW
„ 8k »

>LIS UDGO ^ » U ^ DGIC «

5onntgA , cten 29 . / <U8U31 . vorm . Vs8 Ulir
fskrt bei AenüAender VeteiIi § unA ein

QssellselisNs - ^ ulo
nsek LtuNgspt

Anmeldungen persönlich oder durcb ^ el > 114
lg .

1,086 singsll ' oilsnl
Kirebsnbsu -QsId -l-otlsris

ru Ounsten des Kirebenbaufonds in pobr a . p.
2iebunZ am 3 . äeptember 1926

8» ss-Sis - 1 SVIss ' k

6roks Lkld -Kottsrik
kür das Orenr- und .̂ uslandsdeutscbtum
Niehuus am 17 . mnd 18 . Feptember 1926

S SO IVIsi ' lT
ksbsn in ctss IsgblsU -LssekLiitsstslls

Mio». FmMM
Montag nachm. 3 Uhr

„ Sommerberg -Hotel " .

MW Wildbad .
A2 Morgen früh T

pünktlich Vs 8 Uhr
Kürturnen.

Der Turnwart .
Goldene längliche

Brosche,
oben matt, mit Brillant , Frei¬
tag nachm, verloren .

Gegen Belohn , abzugeben :
Villa Ladner .

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echte»

MrnieiselHsariMssck
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad .

JrrrrgHLHrrer ?
beste Leger lief.

WV Geflügelhof in Mergent¬
heim N 113 . Preisliste frei . Wieder¬
verkäufer an allen Orten gesucht.

ls»üe8-IiiiMester
Direktion : Steng -krauL

leieption 138

ZsmstaZ, den 28 . August

KM « AM »
Operette in 3 Wirten von

pmmericti Kalman.
8onntax, den 29 . ^uxust

„Llilikinarie
"

Operette in 3 ^kten von
Ködert Ollbert.
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